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Das schöne Spiel 

der Michelle 

Kloppenburg 

MARSBERG. Es muss an den be­
zaubernden Sommennelo­
dien gelegen h ben, dass sich 
der graue Marsberger Julihim­
mel beim zweiten "Jazz trifft 
Klassik"-Konzert der Pader­
borner Pianistin Dr. Michelle 
Kloppenburg im Festsaal der 
LWL-Klinik Marsberg kurz­
weilit> öffnete. Mit Werken von 
Johann Sebastian Bach, Frede­
ric Chopin, Chip Davis, John 
Lennon und John Wllliams 
nahm sie die knapp 60 Zuhö­
rer, darunter auch zahlreiche 
Patienten der LWL-Einrich­
tung, mit auf eine musikali ­
sche Reise voller romantischer 
Lebensfreude. Mit einer be­
schwingenden Leichtigkeit 
spielte sie aber auch moderne 
Stücke von Bette Midler oder 
Bryan Adams. Den Spaß, den 
sie bei ihrem Auftritt in M IS­

berg hatte , merkte man der ge­
bürtigen Amerikanerin mit je­
dem ihrer Stücke deutlich an. 
Er übertrug sich schnell auf 

das Publikum. So war es selbst­

. verständlich, dass Michelle 

Kloppenburg nach ihrem oIfi­
zieHen Programm noch eine 
lange Zugabe spielte, bei der 
dann auch die Zuhörer mitsin ­
gen k nnten. 


